
Azza Suleiman wurde bei einer Protestaktion 
in Kairo von Soldaten brutal zusammen­
geschlagen. Sie wollten die 49­Jährige davon 
abhalten, einer anderen Frau zu helfen, die 
verletzt und entblößt am Boden lag. Azza 
Suleiman erlitt einen Schädelbruch und 
kämpft noch immer mit Gedächtnisstörungen. 
Doch sie wehrt sich gegen das Unrecht.

Am 17. Dezember 2011 nahm Azza Hilal 
Ahmad Suleiman mit einem Freund an einer 
großen Protestkundgebung in der Nähe des 
Tahrir-Platzes in Kairo teil. Die Demon strie-
ren den wurden von Soldaten angegriffen und 
flohen. Beim Weglaufen sah Azza Suleiman, 
wie Soldaten eine junge Frau schlugen und 
ihr die Kleider vom Leib rissen. Gemeinsam 
mit ihrem Freund und anderen Protestie ren-
den versuchte sie, die Frau wegzutragen. 
Daraufhin stießen die Soldaten Azza 
Suleiman zu Boden und schlugen sie so 
lange auf den Kopf, bis sie das Bewusstsein 
verlor. Ein Armeeoffizier schoss ihrem Freund 
mit einer Pistole ins Knie. 

Azza Suleiman wachte erst wieder im 
Kranken haus auf, wo man sie wegen eines 
Schädelbruchs behandelte. Sie war so schwer 
verletzt, dass ihre Bettwäsche mehrfach 
gewechselt werden musste, weil sie mit Blut 
durchtränkt war. Später wurde sie in eine 
andere Klinik verlegt, die sie erst im Januar 
2012 verlassen konnte. 

Azza Suleiman legte offiziell Beschwerde 
gegen das brutale Vorgehen der Armee ein 
und machte eine Zeugenaussage bei der 
Staatsanwaltschaft. Sie sagte zu Amnesty: 
„Ich bin der Überzeugung, dass die 
Militärführung und die Armee dafür zur 
Rechenschaft gezogen werden müssen.“  
Doch bisher ist noch niemand wegen des 
Angriffs vor Gericht gestellt worden. 
Außerdem hat Azza Suleiman bis lang 
keinerlei Wiedergut machung erhalten. 

Im Dezember 2011 gingen die ägyptischen Sicher­
heitskräfte mit exzessiver Gewalt und scharfer 
Munition gegen Protestierende in Kairo vor. Dabei 
wurden mindestens 17 Menschen getötet, Hunderte 
weitere erlitten Verletzungen. Die Demonstrationen 
richteten sich gegen den Obersten Militärrat, der 
nach dem Sturz von Präsident Mubarak im Februar 
2011 die Macht übernommen hatte. Bei der Nieder­
schlagung der Proteste nahmen die Soldaten gezielt 
Frauen ins Visier. 

Die Ereignisse vom 17. Dezember wurden gefilmt und 
ins Internet gestellt: Das Video zeigt eine Frau, die 
von Soldaten über den Boden geschleift und bis auf 
die Unterwäsche entblößt ist. Ein Soldat tritt sie und 
lässt sie liegen. Azza Suleiman, die eine rote Jacke 
trägt, und ihr Freund wollen der Frau helfen und 
werden direkt von Soldaten angegriffen. Das Video 
löste auch in Ägypten große Empörung aus.
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MIlItÄrGEwAlt GEGEN MUtIGE FrAUEN.



Sehr geehrter Herr Präsident,

Azza Hilal Ahmad Suleiman wurde bei einer Demonstration am  
17. Dezember 2011 in Kairo von Soldaten zu Boden gestoßen und heftig 
auf den Kopf geschlagen. Sie hat durch die Schläge einen Schädelbruch 
erlitten, musste lange behandelt werden und leidet bis heute unter 
Gedächtnisstörungen. Obwohl sie offiziell Beschwerde gegen das 
Vorgehen der Armee eingelegt und eine Zeugenaussage gemacht hat, ist 
bisher niemand wegen des Angriffs zur Rechenschaft gezogen worden. 
Azza Suleiman hat bislang auch keine Unterstützung für medizinische 
Rehabilitationsmaßnahmen erhalten.  

Daher fordere ich Sie auf,
■  umgehend eine unabhängige Untersuchung des Angriffs auf Azza 

Suleiman einzuleiten und die Verantwortlichen vor Gericht zu stellen. 
■  dafür zu sorgen, dass Azza Suleiman Unterstützung für medizinische 

Rehabilitationsmaßnahmen erhält.
■  dafür zu sorgen, dass der Oberste Militärrat Gewalt, Folter und 

Misshandlungen gegen Protestierende beendet und mit der 
Staatsanwaltschaft kooperiert, wenn gegen Angehörige des Militärs 
ermittelt wird.
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